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Verzeichnuß der Tagen, an welchen gut Aderlässen seye son nlchk
Wann derNeumosd am Vormittag komt/ so fangt mm an selbiaenTaü an/ fallet ee

aber Nachmittags/fasgt mau am and«» anzehl«. '
lF.Tagiffböß/verliebretdie

Färb.
».Bringet das Fieber
sKomt «grosse Krouckheit
4.Gäher Tod zu b«sorg«n
x.Verfchwindt daöGeblüt
^.Jstgutzo lassen.
7.Kränckt den Magen.
8B«nimt denLust Dessen.
F.Vermsacht Kra'tze.
lo.Fliessende Augen,
ir.Ist gar gut.
zN.Stärcktdm Magen..
,z.Schwächt den Magen.
,4. Fallt in Kranckheit.
«x.Macht Lust zu essen.

l6.JA schSblichin allem,
seh? gesund.

'S.Jßgutzu allem,
l?. Ist nicht gm.

auch niche gut.
^.Jst der allerbest.
«^.Benimtalle Krankheit
»Z. JA sehr gut.
«4. Benimmt alle AngS.
«f.Disntt Dr Klugheit.
2S Iß gm für den Schlag
v.Jst derTodzubeföche.
28. Iß gut.
iö.Iß gut und böß uach,

dem die Ttuude iß.
zs. IS nicht gut.

Dem Lsssm schad« alle Räle / dt« Zeit sey schön hell und «wedle/
va« macht dir frey und frische« Swt / vtelvewegen tst döß/ die Ruh ist xM.

Urtheil VomBlut, WiemanderMmschen Kranckheit daraus lehrnen M
R.Schön roth blut mit wenio'
wasstt bedekt/bedeut gsundh
».Roth und schaumig blut/

Keiqet an dessen Überfluß,
s Roth blut/ mit einem
fchwartzen rinq / haupt-weh
^Schwartzes b!M mtt was

ser untersetzt/wasserecht
z.Scdwartz blut mitw sser

6 Schwarzes b uk mit einem
ring/gicht undzspperlein.
Echwortz und schaumig/
oder eiterig neblüt/böse
feuchtigkeit und kalte
melancholische ftüß.

8. Weisses biut / zähe feucht
tigkeit undflüsse.
Weiß u. schaumig/zu viel

oben üderschrsemt / sieber.i Kälte und dicke feqchttgktt.

k o Blau blut/weh am millz,
melsncholeyu. sevchligke t

l ».Grün blm/ med am her<
lzen / oder hitzig« gall.

i2.Gelb oder blew blut weh
ander lebez/übeMßigegall.

z. Gelb und sckaumi? ge,
blüt/zuvielhertz-wasser.

4-Gantz wässerig geblutet,
ne schwache leber u. magen.

leuoer.«^« «oerkaisen/ggo oenen zs mtt S!0sse« m des sussern A«»Sern b«daftetsin'' das S dr-'pffen. Oester« lskter« u»d Mgtxrm/ wie a?ch aliz. heiß Kaden ist lehr schad«

«
"schwäch! die ^atur «US wird zurGmohMit. Im Frühst « pftegt ma« s»f dem recht«/

'Äm. ^ Adcr zu lMtu. Jedoch hat Noch kein Ge^s «ad bi.dtt stch au keine
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